
ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20 Juli2022

für Wohngebäude

Registriernummer: BY-2024-005259137 1

9'11,3 m2 - nach S 82 GEG aus der Wohnfläche ennittelt

Heizöl EL

GebäudenuEflache (AJ

wes€ntlich€ t0r

wesenüicne Energbbägef frr warmwasser Heizö EL

Erneuerbare En€rgien Art:

Gültig bis: 08.08.2034

Gebäude

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Bauiahr Gebäude

Baujahr Wämeerzeuger

Wohn -und Geschaifishaus mfi Anbau

Seestraße 6

83209 Prien a. Ch

Gesamtes Gebäude

1940Anbeu 199_9 __
19S8

Anzahl der Wohnung€n 5

verwendungi

Art der L0ftung 3

Art der Kohlung 3

Anla3s der Aueslellung de3

Energieau$.rei8e3

f Fensterttittung

: Schachtlüftung

- LüflungsanlagemitWärmeruckgewinnung

ohne Wärmerückgewinnung

I Passive Kühlung

i'l Gelieferte Kälte

Anzahl: 0

i-l Kühluno aus Strom

,1 Kühlung aus Wärme

Nächstes Fälligkeatsdatum der lnspektion:

I Neubau

X Vermietung / verkauf

: Modernisrerung

(Anderung t EMeiterung)

I Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben tiber die onargetische Qualität das Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Enorgieb€darfu unter Annahme von standardisierten Randbedingun'

gen oder durch die Auswertung des Energievsörauch8 ermittelt werden. Als Be:ugsfläche dient die energetische Gebäudenutzf,äche nach dem

GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnffächenangaben unteßcheidet. Die angogebenen Vergleichswerte sollen übeßchlägige Ver-

gleiche ermC€lichen (Erläut€rungen - si6ho Seitd 5). Teit des Energieaus$/eises sind die Modemiglerungsempfehlungen (Seite 4)'

>( Der Energieausw€is wurde auf der Grundlage von Berechnungen des EneElebed|rfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind

auf Seite 2 dargestellt. ZusäEliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

lj Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energl€verbrauchs erstellt (Energieverb(auchsausweis). Die Ergeb'

nisse sind auf Selte 3 dargestellt-

Datenerhebung Bedarfruerbrauch durch { Eigenttrmer f Aussteller

: Oem Energi€ausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Oualität b€igefilgt (fteiwillige Angabe).

Hlnweise zur Verwendung d6 Energieausweises

Energieausw€ise dtenen aussciließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamle Gebäude oder den oben

bezeichneten Gebäudeteit. Oer Energieausweis ist lediglich daftir gedacht, einen ilberschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermoglichen

Aussteller (mit Anschrifi und B€rufsbaz€ichnung) Unteßc$rlft

Christoph Bauer

Energieberatsr HWK

Schacfenucg aa

83229Aschau

Datum d€s angswdaten GEG, gagsbenenfalls d€s angMndslen and€tungsgeselzes zun GEG
nur rm Falle des S 79 Abstz 2 Sslz 2 GEG ernzutragen
M€hrtachangaben möglich
ber Wermsnetzs Baujahr d€r Ub€rgabestation
Klimaanlag€n oder kombrnrerle Luftungs- und Xlimaanlagen rm Srnne des S 74 GEG

HonU€n.olh Soi\dar. qG FDerorcHalor Prohsgonal 3D 1 1 9.7
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EN ERG I EAUSWEIS fürWOhNgEbäUdE

gemäß den $$ 79 tf. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 ?0' Juli2022

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

4ä,e t

75!re,

Antordarunosn cemtB GEG :

P rimäreneroi€bedart

lst-Wert 2O?,4 kwh/{mr'a) Anford€rungswn

Eneroetischs Oualität der Gebäudshüll6 Hr'

l3t-Wen 0,94 W/(ni K) Anforderuogssrt

Sommedichsr Wämeschutz (b€i Neube)

Registriemummer: BY-2024-005259137 2

Tr€ibhausgas€misslonon 58'6 kgCOt-Aquivalentl(m'l'a)

Endenergleb€dar{ dioseB Gebäudos

186,9 kwh/{m''a}

D E l'; m
ar.1'jl

'r:;ä*-'.:t:::-
Y'

c F
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0,91 W(rn: K)

= 
€inq€halls

207,4 kwhiim:'a)

Primärenorgleb€dar{ d163eB Gebäud€3

7d2 kvvh/(m'a)
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ffi.#
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^-lFqil c I olE
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>250

I r'iGHI
175 200 225 >2&r?il

F0r EnoFlGb€d!If!borochnurc6n vem€ndolcr Verlthrcn

IIrr-ru* n"o olN v 4108€ und DIN v 4701-10

V Vedahren nsch OIN V 18599

? negetung nao $ 31 GEG CModellg€bäudever{ahrsn")

i veieint"cnungen n6ch S 50 Abstr 4 GEG

Endenergiebedarf dleses Gebäudes [Pflichtangafe in lmmobilienanzeigen] 186'9 kWh/(m'?'a)

.-

Angaben zur Nutzung ern€uerbal'r EnergienJ I I VergtEichsweft€ Endanergiea

Nutzung emauorbarar Enorgion zur Deckung d€s wärme' urd

äiü;".,gi;b.darts auf sruno des S 10 Absetz 2 Nummor 3 GEG

Antsll dct
D€ckung!" mlcM6rlill-

Art snttll: lung:

%%
% oß

Sumfte:
%

tG+

r{!"P""".-"$p
or{* ö8*

Erläuterungen zum Berechnungsvertahren

OasGEG lässtfürdie Berechnung desEnergieb€darfsunterschie.dliche

üJätn* iu, oi. im Einzelfallzu ünterschiedlichen Ergebnrssen ftjhren

rinnun. rnso"sonoer€wegen standardisiefter Randbedingungen erlau-

-"'ä" r""ä"o.nen Welne keine RücKschlüsse auf den tatsächlichen

ft ä;;ffi;;h. öi""rrg"*"'.t"n"n Bedarfswertederskalasindspe'

;äilüeä".ä o-"t öio pro Quadratmeter Gebäudenuü.fläche

äjlää'iti Ärrg;einen srößei ist als die wohnfläche des Gebäudes

""-"{*ff
Maßnahmen zur EinsParung 

3

Ois Anforderungen zur l{utzung emeueöarer Energlon zut Deck-

ing J"e wr.mi und Kälteeneölebedsr{b werden dutch eine Ma8'

i"f,." n""t S 4"5 GEG oder als-Komblnttlon gernäß S 34 AbsaE 2

GEG 6rfilllL

C Die Anforderungen nach S 45 GEG in Verbindung mit S 16 GEG

sind einq€hallen.

aj Maßnahme nach S 45 GEG in Kombination gemäß S 34 AbsaE 2

GEG: Die Anfordetungen nach S 16 GEG werden um. %

Jnf"o"nritt"n Anteil ier Pflichtertiillung: olo

! sisie Fußnote 1 auf Sette 1 des EnergieauMlss
: nur bei Nsubau wis b€i Mod€misisrung im Fall S 80 Absatz 2 GEG

, nur b€l Neubau
t EFH: Einfamrlionhaus' MFH: Mehdamtl€nhaus

Höfgenroh Sctuars AG Erer$&rater Profelsona!30 t1 g 7
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

gemäß den $$ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 20. Juli2022

Er{asster Energlevertnuch des Gebäude3 Regletriemummen BY-2024'005259137 {3i

Energleverbrauch

c D
I

100

Trelbhauogaeemlstlonen kg CO2.AqulYälont r{m''.}

200 226 >26A

E I
0 2S 50 75 125 150 175

Endenergieyerbrauch dleses Gebäudes [Pfrichtangabe in lmmobiliananzeigenl

| ,nr.r- I en.,s;o I

I energie- | verbrauch i

I wto" i rrwnl 
I

ll
*,ffiL.i ,#Tli, I xri'"-"''üiüi*i il*i lraktor

Verbreuchsarfaraung - Hetsung und Wamwasser

Zeitraum

von bis
Energieträger 

2

I weitere Einfrlge ln Anlage

Die modellhan ermitt€lten Verglelch$rerle beziehen

sich auf Gebäude, in d€nen Wärme fÜr H€izung und

warmwasser durch Hoizkessel im GeMude bet€i€estellt

wird,

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fem- oder Nahr€tme

beheiäen Gebäudes verglichen lYerden, isl zu beachten,

da$ hier normalemeise ein um '15 bi8 30 % geringer€r

Energieverbräuch als b€i v€rgleichbaren Gebäuden mit

Kesselheizung zu erwarten nst.

125 150 175 200 225 >230

Vergleichswcrüe Endener:gie 
3

re,,fol

*$"$H

0 25 30 73 100

G,

Erläuterungen zum Verfahren

Das Vortahren zur Ermi$ung des Energieverörauchg ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische {erte pro OuadraÜneter

Gebäuctenutzfläche (&) nacir dem GEö, dio im AllgE neinen gößer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Det fatsädlliche Energievetbraucfi eineg

Gebäudes w€icht insbesondere wegen des Wtterungseinfiussei und sich änd€md€n NuEeNerhaltens vom angegebenEn Energieverbrauch ab.

I siehe Fußnota I auf Sdts 1 ds Engrgieauffiiss8
? g€gebensfalls auch Lststendszusciläge, Watmwssssr- odtr Kohlpauscfiale in kwh
r EFH: Einlamilishaß, MFH: ilil€hrfamilianhaus

ho{ceroth Sonw.ro A6, EMO*sb.Ets Prot6slonsl 3D I 1 .0.7



EN ERG I EAUSWEIS rürwohnsebäude

gemäß clen $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesets (GEG) vom 1 20.Juli2022

EmpFhluttgpn dec Aurgtallerr

1 siehe Fußr6te 1 eut S€ile t dos Eneag'ßesrv€it€8

Regtrtblemrrnmer: BY-2024-005259137

Empfehlungenanr todemlrbrung
n nicht möglichd möglic*r

Maßnahmen zur kostengünstigen Vsrt€gssung d€r Energie€fizlenz sind

@hhtt Iodimbhn,rlFmaltdtllt€lt

gedt4et(#t
groölEeq'lfts
Pon*iiünOe

E dätsds

ül'iüleange.nl
gd6fr
Afitotüls'
Correftlungmn

g0ß€t€t
fro!€mb
d€n n!

€m96hl€n

d3
EtEl.
m€&

r€htnc

har.
Sdltttl€l!'t]Haqtflllnledlgülllg

iünohenSe*tfgt
fi

Itlr.
Bau.odr

Adaedtbüe

XDämmung dsr ob€rsten Ge$fi6sdeck6 um

22 cm, WLS 035

't Dach

XDämmung der K€llerdecke von unt€n um 4

crn, WLS 035
2 Keller

ilXBiomasssHeizk€sg€|, Holzggllets3 Heizung

Hlnwels: wlodemßlerung36mptshlung€n for das Gebäude dlen€n l€diglidl der lnfotmaüon.

Sle slnd kurz g€fas€{e Hinweisa und kein Eßats fllr eine Eßtgieboratung'

! utf*terE Einträgg lm Anhang

Ctristoptr eäuir, Enotgloberabr llWK
Sdldlon €g 4a, 83229 AsdrauGenauore Ar€ab€n zu don Empßhlut{€n

sind ertälülch b€Uunter

Ho@io.oür Sottf,tE AG. En.rlJabdcbt ProhricFl 30 'l I 9.7



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

gemäß den SS 79 ff. Gebäudeenergiegesetr (GEG) vom 1 20. Juli2A22

Erläuterungen
5

Anoebe Gebäudetglt - Selte I
Aei wofrngeOauoen, die zu einem nicht unerhebiichen Antell zu anderen

als Wohnzwecken genuEt werden, ist die Ausstellung des Energie-

ausweises gemäß $ 79 Absstz 2 SaE 2 GEG auf den Gebäudsteil zu

beschränken, der g-fennt als Wohngebäude zu b€hancleln ist (srehe im

Einz€lnen S 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angab€

,,Gebäudeteil' deut ich gemacht.

Erneueöar6 Encmien - seito I
H'er -t'rd darüber informiert, wofilr und in welcher Ad emeuerbare

Energien genutrt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur

Nutzung emeuerbarer Energi6n) dazu weitere Angaben'

Eneroiebsdart - Selte 2

D* E"*g'eb€d"tf *rd hier durch den Jahres'Primärenergleb€dad

und den Endenergiebedarf dargestellt' Dlese Angaben werden rechne-

risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der

Eauunterlagen bas. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von

standardisiarten Randbedingungen (z.B standardisierte Klimadaten'

deliniertes Nutzerverhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere

Wärmegeninne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität

des GeüaudeE unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage

beurteilen. lnsbesondere wegen der slandardisierten Randbedingungen

erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli-

chen Energieveörauch.

Prlmämnemleb€dert - Sottg 2

Der Pr"näre"etriebedarf oildet oie Energieeffzienz des Gebäudes ab Er

beriicksichtigt niben der Endenergie mithilfe von Primär€nargiefaktoren

auch die gogenannte 
"Vorkette" 

(Erkundung' Gewinnung, Verteilung,

Umwandlungf der jeweils eingesetsten Energieträger (2.8, HeizÖ|, Gas,

Strom. erneJerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen

geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizi€nz sowie eine die

Ressourcen und die Umwelt schonende Energienuhung

Enematlsch€ OualtHt der Gsbäudoh0l19 €elte 2

nnses"ben iit der speafische, auf die wärmeÜberüagende Umfas-

rungJRa"n" bezogene Transmissionswärmeverlust. Er be$chreibt die

OuÄechnittliche energelische Oualitilt aller wärmeübertragenden Um'

fassungsllächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes'

Ein kleiner Werl signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz' Außer-

dem stelll das GEG b€i Neubauten Anforderungen an den sommerlichen

WärmeschuE (Schutr vor ÜberhiEung) eines GeMudes.

Endonaroleb€derf - Soite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach lechnischen Regeln berechnete, iähr-
lich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüttung und Warmwasseöerei-

tung an. Er wird unter Standardklima' und Standardnutsungsbedingun-
gerienechnet und ist €in lndikator fllr dia Energieeffizienz eines Gebäudes

und seiner Anlagenlechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge

die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen

und unter Berucksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss,

damit die slandardigisrte lnnentemperatur, der Warmwasg€rbedarf und

die notwendige LÜfiung sichergestellt wetden kÖnnen. Ein kleiner Wert

signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz'

Ano6ben zur Nutzuno €meuerb€rer En€rqlen - Seltg ?

Na"lt dil GEG müEsen Neubauten in besummtem Umfang erneuerbare

Energien zur Deckung des Wärme- und Källebedarfs nutren ln

dem ield "Angaben 
zur NuEung emeuerbarer Ensrgient sind die Art der

eingeseEten emeueöären Energien, der prozentuale Deckungsante'l am

Warm* und Kälteeneßiebedarf und der pozentuale Anteil der Pfiichter'

füllung abzules€n. Das Feld .Maßnahmen zur Einsparung" wird ausge'

fullt, wenn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollstitndig durch

Unlerschreitung der Anforderungen an den baulichen Wärmeschut" ge-

mäß S 45 GEG erfÜllt werden.

Endeneroieverbrauch - Seite 3

D'* E.de',erg,e't"tbra" wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-

rechnungen von Heiz' und warmwasserkosten nach der Heizkostenver'

ordnung oder auf Grund anderer geelgneter Verbrauchsdaten-ermitlelt

Dabei 
-werden 

die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes

und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt Der erfasste

Energieverbrauch fÜr die Heizung wird anhand der konkreten.örtlichen

Wetärdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei'

ten Mittelwert umgerechnet. So ftihrt b€ispielsweise ein hoher Verbrauch

in einem einzeln€; harten Winter nicht zu einer schlechteren Baurteilung

des Gebäudeg. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energeti-

sche Oualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage Ein kleiner Wert

signalisierl einen geringen Verbrauch Ein Rückschluss auf den Künnig zu

a,i"art"ndun Verbrauch ist .iedoch nicht mÖglich; insbesondere kÖnnen

die V€rbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren' weil sie

von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude. von der ieweiligen Nutrung

und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen

lm Fall längerer Leerstände wird hierf-ür ein pauschaler Zuschlag rechne-

risch bestiÄmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen lm lnteresse

der Vergleichbarkeit wird bei dezenralen, in der Regel elektrisch betrie-

benen üarmwasseranlagen der typische Verbtauch über eine Peuschale

berücksichtigt. Gleiches gilt ftlr den verbrauch von evenluell vorhanden€n

Anlagen zuiRaumkühlung Ob uncl inwie$veit die genannt'en Pauschalen

in diJ Erhssung eingegangen sind, ist der Tabelle -Verbrauctserfassung'

zu entnehmen.

Prlmärenomlevorbrauch - Selte 3

Del. Pnmärene,li6verbrauch geht aus dem ftlr das Gebäude ermittelten

Endenergieverbäuch hervor Wie der Primärenergieb€darf wird er milhilfe

von Umiechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der ieweils einge-

seEten Energieträger berücksichtigen.

TrelbhauEoesemisslonen - S€ft€ 2 und 3

O,e mit Oenr primärenergiebeda,t oder dem Primärenergieverbrauch ver-

bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalsn-

le Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pflichtrnoaben f{lr lmmobillenanlolqen - Seltg 2 und I
Nach dem G€G bestehadie micnt, in lmmobilienanzeigen die in $ 87

AbsaE 1 GEG genannten Angab€n zu machen- Die dafilr erforderlichen

Angaben sind dem Energieaustleis zu entnehmen. ie nach Ausweisart

der Seite 2 oder 3.

Verololchtwerto - Ssite 2 und 3
Die Vergle'chs""tle 

"rf 
Endenergieebene sind modellhafi emitlelte Wer'

te und Jollen lediglich Anhaltspunkte filr grobe Vergleiche der Werle clie'

s6s Gebäudes mit den Vergleichswerten ande€r Gebäude sein Es sind

Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte fiir dle einzelnen

Vergleichskategorien liegen.

I siehe Fußnots 1 auf Ssrte 1 dos Engrgiaauileises

Hotlgenrob Scffwgte AG. Endqrobdeb. Protis6ionBl 30 11 9 l


